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Expedition: Perrenſtraße . 50. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Bicslauer & 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
» aris, Sonnabend, 31. Januar. Der heutige „Moni: 
teur“ meldet, daß 25,000 Mann verabſchiedet worden ſeien; 
früher haben bereits 95,000 Mann Abſchied erhalten. 
. Paris, 1. Februar. Der heutige „Conſtitutionnel“ ent: 
hält einen Angriff gegen die öſterreichiſchen Journale wegen 
ihrer Sprache in Betreff der neuenburger Angelegenheit. Das 


geſtrige Abendblatt des „Pays“ ſagt, daß zwiſchen dem 

' i „3. Kl., Pers, Wei Fähnrs. reſp. von der Garde ⸗Pionn.⸗ 

b der engliſchen Flotte im perſiſchen Golf und Aöthell. Be b. Plone Abthell, Be forstatsmäßigen Sek.⸗Lts. er bei 

em perſiſchen Miniſter neuerdings Unterhandlungen ſtatt⸗ der 1, und 2. Ingen. Inſpektion, Neumeiſter, Unteroffizier, unter Ber: 

en haben, und daß wahrſcheinlich ein Waffenſtillſtand | fegung von der S. zur 6. Pionnier⸗Abtheilung, Hinſchbeng, Unteroff. von 
attfinden werde. 


der 5. Plonnier-Abtheilung, zu Port Fähnrs. befördert. oſchau, Sek. 
Frankfurt a. M., Sonnabend, 31. Januar. Ein Be: | Heut. vom Net 1. Aufgeb. des 2. Bats. 18. Regts., unter Führung d la 

n a = 2 a 

ſchluß der Bundesverſammlung vom 29. d. in der luxem⸗ 


zwi 5. b. Reſerve⸗Bats., als Führer der Feſtungs⸗Straf⸗Abtheilun 
se et. . S adh Cn t a O., zulebt CeneralMa⸗ 

burger Verfaſſungs⸗Angelegenheit ſpricht ſich dahin aus, daß or und Kommandeur der 3. Kavallerie⸗Brigade, mit ſeiner Penſion zur 

die Bundesverſammlung mit Befriedigung erſehen, wie die 

luxemburger Regierung den Bundesbeſchluß vom 23. Auguſt 


ispoſition geſtellt. 4 
Waage in chffenlüchen Blättern geäußerte Befürchtung, daß aus Spe⸗ 
1852 zur Geltung gebracht habe. 
Paris, 31. Januar, Nachm. 3 Uhr. Lebhafte Ultimoregulirung. 


kulation auf die Erhöhung der Salz preiſe Maſſen⸗Ankäufe 
von Salz ſtattfinden und den vorhandenen Salzbeſtand abſorbiren wür⸗ 
Confols von Mittags 12 Uhr waren % pt. niedriger als die geſtrigen den, hat ſich bisher als grundlos erwieſen. Der Regierung konnte 
S e 5 — a in Bolge u 1 5er. nicht entgehen, daß in Folge der Vorlage 752 e 1 
Vier 0035 eingetroffen 25 f 67 1 70 und ſchloß lebhaft und feſt zur fend die Erhöhung des eee recht 15 8 9 91 5 5 
Notiz. Pro Februar wurde die Rente zu 68, 15 gehandelt. Schluß⸗ eintreten würde. Sie hat deshal rechtzeitig ange . 
our ſe: ES 2 8 R Salzverkauf im Allgemeinen auf das wirkliche Bedürfniß zu beſchränken, 
Zyt. Rente 18 ae Far a AB, Lee inzwiſchen bei deſſen Verabfolgung mit thunlicher Liberalität zu verfah⸗ 
25 Gt. ten 7060. — Ae e e 665. ren fei, um einestheils begründeten Beſchwerden Einzelner, andererſeits 
Stara ae 1. Februar. In der heutigen Paſſage feſte Stimmung. Die aber auch jedem Saljmangel vorzubeugen. Dieſe Anordnungen haben 
Zy begann mit 67, 62 / und ſtieg bis auf 67, 70. Oeſterreich. Staats- | ich, fo viel bisher bekannt geworden iſt, als durchaus zweckentſpre⸗ 
ict beganktjen wurden zu 700, Lombarden zu 635 gehandelt; pro Februar chend erwieſen, und in Verbindung mit anderweiten, von der Regie: 
rung getroffenen Maßregeln, iſt die Befriedigung des Salz⸗Bedürfniſ⸗ 


Eiſenbahn 68, 124 emacht 
wurde die Rente zu 6/1258 1 18 93. 

31. Zanuar, Mittags 1 mr. Horse ſes bis dahin, daß über die Erhöhung des Salgpreifed entſchieden fein 
wird, als völlig geſichert zu erachten. (Zeit.) 


London, 3 i 5 

31. Januar, Nachm. 3 Uhr. Börſe ſehr flau. Silber unver⸗ 
t ie heutige Bank⸗Bilanz war keine ſehr günftige, 

92%. IpCt. Spanier 23%. Mexikaner 21. Sardinler 89, Berlin, 31. Januar. Se. Majeſtät der König, Allerhöchſt— 

welcher ſich vorgeſtern Abend nach Potsdam begeben hatte, wohnte 

geſtern der im kunersdorfer Forſt ſtattfindenden Hofjagd bei, an wel⸗ 


f, Se g ine 
Ruhen, Dampfe eſtindien iſt eingetroffen. 
r e 
Silber⸗Anleihe 91. „ Netaniaues 4. pt. Metallſques | her auch die koniglichen Prinzen, mit Ausnahme Sr. königlichen Ho⸗ h f i 
Ta nalckat. S. Skantssaifenbapnzeten 240. Det de Leinen van Preupen, Tpri %%% ̃ (!( /,, 
e — 260%, London 10, 14. Hamburg 78. Paris 1214. uber 50 Einladungen ergangen waren. Nach der Jagd nahm Se. ter zu fein. Vom Gefängniß⸗Direktor verlangte er aber nochmals eine 
Sew 8 Silbe 44, Gliſabetbahn 101%. Lombard. Eſſendahn 125. Majeſtat mit der Jagdgeſellſchaft im Schloſſe zu Potsdam das Diner Stunde Friſt, als er Abſchied von ihm nahm. Auf dem kurzen Wege 
* 101. Gentralbahn —. , ein und kehrte nach demſelben nach Berlin zurück. — Se. Durchlaucht dom Gefängniß zum Schaffot murmelte er einige Worte, wie: „Amende 
rankfurt a. M., 31. Age br uhr. Feſt 1 gaht der Herzog Chriſtian Auguſt zu Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg it honorable ... Plus tard . ..“ Er beſtieg das Schaffot, von dem 
Fonds, Ludwigshafen⸗Ber acher un panier höher beza von Primkenau hier angekommen. — Der kalſerlich ruſſiſche Geſandte Prieſter und dem Scharfrichter unterſtützt. Oben angekommen, küßte 
r . . , / F 
Br — — 2. Seſterr. National⸗ Anleihe 81. Oeſterr.] hier erwartet. Der der hieſigen kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaſt zu⸗ lebe Chriſtus!“ indem er dabei auf die Kniee ſank. Einen Augenblick 
F ,, gemadt. (8. 2.) 
Defterr. Credit⸗Aktien 180%. Oeſterr. Eliſabetbahn 199. Rhein⸗Nahe⸗ deo, Stände des Kreises (N. Pr. 3.) Paris, 30. Januar. Das „Pays“ ſagt: Man meldet, daß die 
Bahn 92, 1 Nachm. 2 Uhr. Creditaktien anfangs 145% RE 5 Kreiſes Merzig, im Regierungs- Bezirk | Engländer Bufhire geräumt und nur einen Beobachtungspoſten dafelbit 
der 1 hben dau; 8 12 a Al lmeinen ebenfals a 2 chluß⸗ Seien, haben e 5 f deaf zu 9 Das zu die⸗ gelaſſen haben, um ſich auf der Inſel Karrack feſtzuſetzen, die bekannt⸗ 
Eat te ſem ehufe en worfene und aul dem Kreistage vom 9. Mai 1855 voll: lich einen vortrefflichen Hafen bat, den einzigen im ganzen perſiſchen 
zogene Statut iſt von des Königs Maſeſtät mit geringen Modifikationen] Meerbuſen im Bereich von Baſſora und des Euphrats. 
landesherrlich beftätigt worden. — Ja ruſſiſch Tauroggen, ganz in der Die Inſel Karrack iſt Frankreich vor beinahe 100 Zah: 
Nähe der preußiſchen Grenze, hat ein umfangreicher Ausbruch der [ren durch einen Vertrag, der 1768 zwiſchen Kerim Khan, 
Rinderpeſt ſtattgefunden. In Folge deſſen hat die königliche Regie: dem damaligen Souverain von Perſien, und Pyrault, dem 
rung zu Königsberg zur Abwendung der Gefahr der Uebertragung] Agenten der franzöſiſchen Regierung, abgeſchloſſen wor⸗ 
des Anſteckungsſtoffes der Seuche in ihren Verwaltungs-Bezirk, den [den iſt, eigenthümlich abgetreten worden. 2 
Verkehr mit Vieh und Waaren aus dem Nachbarlande über die Grenze Man verſichert, daß ſeitdem der unter dem Kaiſerreich als 


Montag den 2. Februar 1857. 


A Berlin, 1. Februar. Der Herr Miniſter der geiſtlichen ıc. 
Angelegenheiten hat den ordentlichen Lehrern an der hoͤhern Bürger: 
ſchule zum heiligen Geiſt in Breslau, Dr. Tagmann und Böckel, 
den Oberlehrer⸗Titel verliehen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Freih. v. Fircks, Oberſt a. D., zuletz 
Kommandeur des 23. Inf. Regts., der Charakter als General⸗Major verlie⸗ 
hen. Clauſius, Hauptmann von der 1. Ingen. Inſpektion und Feſtungs⸗ 
Bau⸗Direktor von Lötzen, unter Verſetzung zum Stabe des Ingen.⸗Korps, 
zum überzähligen Major, Heckert, Pr. Lt. von der 2. Inger, Inſp, zum 


ſations⸗Geſuches noch Zeit gewähre. Während eines Theiles der — 
war Verger in großer Angſt; er ſchlief ſchlecht. Gegen 2 Uhr Mor: 
gens verfiel er jedoch in einen tiefen Schlaf, gerade während man das 
Inſtrument zu ſeiner Hinrichtung aufrichtete. Als man Morgens kam, 
um ihm anzukündigen, daß er ſich zum Tode vorbereiten müſſe, war 
er noch im tiefſten Schlafe. Es war um 73 Uhr, als der Gefäng⸗ 
niß⸗Direktor, der General⸗Inſpektor und der Chef der öffentlichen Si: 
cherheits⸗Polizei, fo wie der Abbé Hugon fein Gefängniß betraten, um 
ihm die Todesbotſchaft zu bringen. Es war der Abbe Hugon, der 
ihm die Verwerfung ſeines Kaſſations⸗Geſuches ankündigte. Bei den 
erſten Worten ſchüttelte Verger den Kopf, wie ein Mann, der aus 
einem ſchweren Traume aufwacht. Er rief aus: „C'est impossible lee 
Als der Abbé Hugon ihm darauf wiederholte, daß es keine Hoffnung 
mehr für ihn gebe, gerieth er in eine unbeſchreibliche Wuth. „Aber 
ich will nicht ſterben!“ rief er aus, „es iſt unmöglich! Ich will les 
ben; ihr habt nicht das Recht, mir das Leben zu nehmen!“ Der 
Abbé Hugon verfuchte alles Mögliche, um ihn zu beruhigen, aber Ver: 
ger hörte ihn nicht an, und die Scene, welche ſich vor dem Aſſiſenhofe zuge⸗ 
nagen, wiederholte ſich. Der Gefängniß⸗Direktor intervenirte hierauf: 
„Bewilligen Sie mir eine Stunde“, rief Verger, „eine einzige Stunde!“ 
Man antwortet ihm, es ſei unmöglich. „Gut!“ rief er dann in fürch⸗ 
terlichſter Wuth, „ich will nicht ſterben — ich werde mich vertheidigen! 
Ihr werdet mich hier tödten, aber ich werde nicht fortgehen!“ Er hielt 
ſich an feinem Bette feſt und weigerte ſich, aufzuſtehen. Seine Wächter 
mußten ihn mit Gewalt anziehen. Verger leiſtete zuerſt den heftig⸗ 
ſten Widerſtand; als er aber ſah, daß dieſer unnütz war, ließ er 
zuletzt Alles mit ſich machen. Der Scharfrichter holte ihn um ſieben 
und dreiviertel Uhr ab, um ſeine Toilette für den letzten Gang zu 
machen. Verger wollte zuerſt Widerſtand leiſten. Der Nach⸗ 
richter erklärte ihm aber, daß er Mittel habe, ihn ſofort zu 
bändigen, und Verger gab nach und ließ den Nachrichter gewäh⸗ 
ren. Dieſe Operation machte aber einen fürchterlichen Eindruck auf 
ihn; ſein Geſicht wurde ganz entſtellt, er war um 20 Jahre älter ge⸗ 
worden. Abbé Hugon näherte ſich dann Verger von Neuem und be⸗ 
wog ihn nach einer längeren Weigerung dazu, die Abſolutton zu em⸗ 
pfangen. Einige Minuten vor 8 Uhr verließ Verger ſeine Zelle; der 


. ich. Gredit⸗Akti 4. Oeſterreichiſche 
rreich. Loofe —. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 144%. 5 
en —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Banz 97%. Bades 
Hamburg, 31. Januar. [Getreidemarkt.] eigen Feral ; 
Frühjahr ab auswärts ohne 1 RE pjap 2 von Seo 20 
0 - * 7 

Kaffee * et. at 3000 Ctr. loc und Februar, Eifenbahn-Abladung 
ar [Boumwolte] oe Saten Umfat 


Markt feſt. > en Kreiſes Memel bis 8 e Nimmerſatt, Langallen, 3 Geſundter nach Teheran geſchickte General Gardanne 
5 f Bajohren und Paſchken mit der Maßgabe unterſagt, daß nur an den die Beſtättigung ſenes Vertrags erlangt hat. i and 

Telegraphiſche Wachriehten. gedacht Jolie ein Verkehr mit den . Gegenden — welche die Vortheile zu würdigen wiſen, wage deer Bes PERS 

Verona, 30. Januar. Die „Gazetta uffiziale di Verona“ meldet: jedoch mit Ausſchluß des Rindviehes jeder Art, roher Rinderhäutef tet, haben denſelben als Ankerplatz für ihr Expeditionskorps im perſt⸗ 


Eiſenbahn Mailand ⸗Venedig, gehen raſch von ſtatten. 

I esjeßtieten en! in er und Bene: 

dig vi Ausführung nahe bei ne, Der Plan zur Errich⸗ 

100 3 ntalen Friedhofs in Mailand wurde von Sr. . k. ei; 
f 


und aller übrigen Abfälle von Rindvieh, deren Einbringen nach der ſchen Meerbuſen gewählt und fie haben auf dieſer Jaſel ihr Haupt: 
Amtsblatt⸗Verordnung vom 8. November v. J. verboten vleibt — |auartier, ihre Depots, ihre Magazine und ihre Proviantvorräthe uns 
nach den im § 2 der Verordnung vom 27. März 1836 enthaltenen tergebracht. 
F 5 e ih D 8 = [* L S 

Poſen, 31. Jan. r derkeihungen.) Dem Erdbiſchol [ ondon, 29. Jan. Zum geſtrigen Theaterabend im Windſor⸗ 
v. pedal if, wie und aus 5 mitgetheilt wird, der rothe] Schloß — der dritten Aufführung in 3 — Salon — war ein 11 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit e ern allerhöchſt verliehen worden. reicher Kreis von Zuſchauern geladen. Außerdem befinden ſich ſeit vor⸗ 
Diefelbe Auszeichnung iſt befann 1 dem Fürſtbiſchof zu Dres: geſtern der Graf Perſigny, Graf und Gräfin Chreptowitſch, Lord und 
lau bei feiner neulichen Anweſenheit in Berlin zu Theil geworden. Lady Clarendon, Lord Aberdeen, Lord und Lady Delawarr und der 

f k r F (Poſ. 3.) |fehr ehrenwerthe Sir George Cornewall Lewis nebſt Gemahlin als 

Fran eich. Säfte der Königin im Schloffe. Ihre durchlauchtige Hoheit die Fürſtin 

Paris, 30. Jan. [Die Hinrichtung Vergers.] Vergerſ don Hohenlohe⸗Langenburg hat J. Maſeſtät einen Beſuch abgeſtattet. 
wurde heute Morgens um 8 Uhr hingerichtet. Der Kaſſationshof hatte? Auf der Holyhead-Höhe iſt, auf Anordnung der Admiralität, des 
geſtern Abends nach 6 Uhr ſein Geſuch verworfen. Der Beſchluß des] Handelsminiſieriums und der liverpooler Stadtbehörden, eine Kanone 
Gerichtshofes wurde ſofort redigirt und du dem Juſtizminiſterium ge: von großem Kaliber aufgepflanzt worden, um den dubliner Poſtdam⸗ 
ſandt. Gegen Mitternacht erhielt der eneral⸗ Prokurator am Kaſſa⸗ pfern Nebelſignale zu geben. Im nebligen Wetter wir von halb ſechs 
tionshofe Befehl, das Urtheil am 1 5 Morgens bei Tagesanbruch Uhr Abends an jede Viertelſtunde ein Schuß abgefeuert, bis das Poſt⸗ 
vollſtrecken zu laſſen. Um 122 Uhr 85 kam der betreffende Befehl] ſchiff von Dublin eingelaufen iſt; eben fo von halb 12 Uhr Abends 
in dem Gefängniß La Roquette an. er Scharfrichter überbrachte den an bis zur Ankunft des Mitternachtsboots. Zu anderen Tageszeiten 
Befehl ſelbſt. Um 2 uhr wurde das Schaffot vor dem Gefängniſſe fällt bei Nebelwetter jede halbe Stunde ein Kanonenſchuß. 
La Roquette aufgeſchlagen. Ungeachtet man das ſtrengſte Geheimniß Kaum eine Woche vergeht, ohne daß die Polizei in Liverpool zum 
bewahrt, ſo hatte ſich doch ſchon um 3 Uhr Morgens eine große An: Schutz amerikaniſcher Kauffahrtei⸗Matroſen (die ſehr häufig Nicht⸗Ame⸗ 
zahl von Perſonen eingefunden. Um 7 Uhr waren die Straße de la rikaner find) gegen ihre Kapitäne einzuſchreiten hat. Im Laufe von 
Roquette und die benachbarten Straßen mit einer ungeheuren Men: etwa 14 Tagen ſind vier oder fünf Beiſpiele der groͤbſten Brutalität 
ſchenmenge bedeckt. Das Publikum wurde jedoch nicht in die Nahe und Willkür auf amerikaniſchen Handelsſchiffen vorgekommen. In der 
des Schaffols zugelaffen. Die Straße war in einer Länge von etwa Regel beklagen ſich die Matroſen blos über koͤrperliche Mißhandlung, 
900 Fuß geſperrt, To daß die Zuſchauer nur mit Mühe die Ereigniſſe aber welcher Art fie iſt, geht aus der Ausſage eines von einem ame⸗ 
auf dem Schaffot bemerken konnten. In dieſem Raume waren In- rikaniſchen Kapitän citirten Entlaſtungszeugen hervor; derſelbe erklärte 
fanterie und Kavallerie nebſt Polizei-Agenten in großer Zahl aufge-] nämlich, daß er für feinen Theil ſich nicht beſchwere, indem er nur 
ſtellt. Während des geſtrigen Tages war Verger höchſt aufgeregt ges gelegentlich Fußttitte erhalten habe. Häufig indeß geſchieht es, daß 
weſen. Er drückte öfters feine Befürchtungen über die Verwerfung] Seeleute unter falſchen Vorſpiegelungen an Bord gelockt, gepreßt und 
feines Geſuches aus. Da er Abends keine Nachricht erhielt, fo hatte nach einer langen Fahrt ohne Sold im erſten beſten Hafen ausgeſetzt 
er wieder Hoffnung gefaßt. Er fragte aber doch mehreremale, werden. So erging es einem Engländer, G. Wilſon, deſſen Leidens⸗ 
wie lange man den Verurtheilten nach Verwerfung des Kaſ⸗! geſchichte (im „Herald“) unglaulich ſcheinen könnte, wenn ſie nicht voan 


jeſtät genehmigt. 5 
re, anuar. Die Deputirtenkammer ſprach ſich in ihrer 
igen Sigung in dem Sinne aus, daß die katholiſche Religion in d 

Zen en Schulen als Grundlage des religiöſen Unterrichtes ; lt x be. 
Paris, 31. Januar. Die Nachricht von der Annahme — 8 een 
Ultimatums durch Perſien iſt ungegründet. Eine Note G efchatorfe an 
das engliſche Kabinet proteſtirt auf dat Entſchiedenſte 1 engliſchen 
Forderungen und willigt nur in die Räumung Herats. 


Preuſſ e n. 

Berlin, 1. Februar. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem kaiſerlich öſterreichiſchen Linienſchiffs⸗ 
Kapitän und Oberhofmeiſter des Erzherzogs Ferdinand Maximilian 
von Oeſterreich kaiſerliche Hoheit, Grafen Hadik 25 Futak, den 
rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem ee zu 
Königsberg in der Neumark, den rothen Adler⸗ 921 erter Klaſſe, 

i rer Nerlich zu Rügen, im Kreiſe 

ſo wie dem Organiſten und Schulleh 5 x 
W a ichen zu verleihen; Allerhöchſtihren 

ohlau, das allgemeine Ebrenzeichen 3 inal⸗ Rat 
erſten Leibarzt, Geheimen Ober⸗Medizinals b un Profeſſor 
Dr. Schönlein zum Wirtticpen Geheimen Ober-Mediginal-Hath mit 
dem Range eines Raths erſter Klaſſe; und den ſeitherigen Landrath⸗ 
Anmts⸗Verweſer, Regierungs Aſſeſſor Reinhold Herrmann Julius Alwin 
v. W auf Breitenberg P. zum Landrathe des Kreiſes Schlawe, 
5 5 Köslin, zu ernennen. — Se. Majeſtät der König 

b agen de geruht: dem Ober⸗Bürgermeiſter Bachem zu 
— 5 ie Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von 
Baden eönigliche Hobeit ihm verliehenen Ritter-Kreuzes des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu ertheilen. 

Die Nr. 28 des Staats- Anzeigers enthält die Konzeſſions- und 
Beſtätigungs⸗Urkunde für die oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft, be⸗ 
treffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Poſen 
über Gneſen nach Bromberg. 


transportiren. 


len, 1 ſchwarzer n 


. — 


. eDenen liverpooler Kaufleuten beſtätigt würde. Auffallenderweiſe 
ſcheut ſich der amerikaniſche Konſul in Liverpool, von dieſen Uebel⸗ 
ſtänden die geringſte Notiz zu nehmen, aber die engliſchen Zeitungen 
hoffen, daß ihre Veröffentlichung hinreichen werde, um die Regierung 
in Waſhington zur Ergreifung von Abhilfsmaßregeln zu veranlaſſen. 
Was die Urſachen dieſes für die Handelsmarine einer großen Nation 
nicht ſehr ehrenvollen Treibens iſt, ſo ſind ſie vorerſt in dem Umſtand 
zu ſuchen, daß die amerikaniſchen Kauffahrer (aus Sparſamkeit oder 
Mangel an Leuten) zu ſchwach bemannt ſind. Aber die ſittliche Ver⸗ 
wilderung, die zu den ſchönen Früchten der „häuslichen Einrichtung“, 
zu deutſch Sklaventreiberei, gehört, hat gewiß auch nicht wenig damit 


zu ſchaffen. 
Italien. 

Neapel, 19. Januar. Die „Corr. Stefani“ meldet von dieſem 
Datum: „Der Hof iſt in Caſerta. Der König lebt in ſeinem 
Palaſte wie in einer Feſtung eingeſchloſſen. Während der erſten dre. 
Tage ſeines Aufenthalts konnten ſelbſt die höheren Offiziere der Gar⸗ 
niſonsregimenter nicht die Erlaubniß erhalten, ihn zu ſehen. Fünf 
vom Könige ſelbſt ausgewählte Kavalleriehauptleute bewachen abwech⸗ 
ſelnd feine Perſon, Niemand darf ohne einen ſpeziellen Paß nach Ca⸗ 
ſerta gehen, und ehe man ihn erhält, muß man erſt über den Grund 
der Reiſe und die Dauer des Aufenthalts in Caſerta Aufklärung geben. 
Man ſagt, Herr Bianchini, Miniſter des Innern und der Polizei, 
habe ſeine Entlaſſung gegeben; in keinem Falle iſt ſie angenommen 
worden. — Man ſpricht von neuen Schritten, welche der ruſſiſche Ge: 
ſandte Graf Kakoſchin gethan haben ſoll, um den König zu über: 
reden, den Forderungen der Weſtmächte nachzukommen. Die Antwort 
ſoll den früheren durchaus ähnlich geweſen ſein. Man iſt mehr als 
je entſchloſſen, das frühere Syſtem beizubehalten. Die 
Regierung hat einen Vertrag mit Herrn v. Buſchenthal, Repräſen⸗ 
tanten der argentiniſchen Republik, abgeſchloſſen. Hiernach ſoll 
eine neapolitaniſche Kolonie an den Ufern des Parana gegründet wer⸗ 
den. Dieſelbe würde aus politiſchen Verhafteten und Ver⸗ 
urtheilten beſtehen, welche, nachdem fie ihre Einwilligung gegeben und 


dieſes dem Repräſentanten der argentiniſchen Republik erklärt haben, 


auf Koſten der neapolitaniſchen Regierung nach der Kolonie geſchafft wer— 
den würden. Der Vertrag iſt noch nicht ratiſizirt. Es heißt, Herr 


Settembrini habe eingewilligt, in dieſe Kolonie geſchickt zu werden. 


Daſſelbe Anerbieten ſoll Herrn Poerio gemacht fein; derſelbe betrach— 


tet die Sache wie eine Art Deportation, und weigerte ſich mit feiner 


bekannten Feſtigkeit.“ 

Nach ofſiciellen in Paris angelangten Nachrichten iſt die Lage 
von Neapel und dem ganzen Königreiche eine beunruhigende. Alle 
Gefängniſſe von Neapel ſind der Art mit Gefangenen überfüllt, daß 
man genöthigt war, einen Theil derſelben nach anderen Punkten zu 
In Sieilien iſt, wenn möglich, die Lage der Dinge 

In Catanea herrſcht ein ſolcher Schrecken, daß fi 
Niemand mehr auf die Straße wagt. Man ſieht dort nur noch Poli: 
zeiꝙ⸗Agenten, die von Soldaten begleitet werden. Alle Läden find ge: 
ſchloſſen. In Meſſin a wurde am 21. und 22. d. eine Unzahl Ge: 
fangener, alle gekettet, eingeſchifft, um nach den in der Nähe gelege- 
nen Felſen-Inſeln gebracht zu werden. Die Aufregung in Meſſina 
hatte dadurch eine Höhe erreicht, die jeden Augenblick den Ausbruch 
einer Bewegung fürchten ließ. 


Amerika. 

P. C. Man ſchreibt uns aus Havannah in Betreff der Sklavenfrage: 
„Eine Entſcheidung der Suprema Corte de justica, des hieſigen oberſten Ge⸗ 
bene welcher man ſeit längerer Zeit mit einer gewiſſen Spannung ent⸗ 
gegenſah, iſt endlich erfolgt und, wie vorherzuſehen, im Sinne der Menſch⸗ 
lichkeit und Gerechtigkeit ausgefallen. Die ſpaniſche Behörde hat die Civi⸗ 
liſation des alten Europas gegenüber den Anſchauungsweiſen anderer Staa⸗ 
ten der neuen Welt in hergebrachter Weiſe vertreten. Wie bekannt, iſt im 
Gegenſatz zu den Sklavenſtaaten der Union, in denen das Geſetz die Freilaſ⸗ 
ſung eines Sklaven erſchwert, ja ſtellenweiſe ganz verbietet, nach ſpaniſchem 
Recht der Beſitzer zur Freilaſſung verpflichtet, ſobald der Sklave oder ein 
Dritter zur Erlegung eines angemeſſenen Preiſes bereit und im Stande iſt. 
In einigen Fällen iſt dieſer Preis vom Geſetze beſtimmt, z. B. für das noch 
ungeborne Kind einer Sklavin (1 Gold⸗Unze), ebenſo für ein Kind innerhalb 
gewiſſer Altersſtufen nach der Geburt. In anderen Fällen wird derſelbe 
durch freie Verabredung, eventuell 5 Gutachten und zwar uſance⸗ 
mäßig mit unwiderruflicher Wirkung feſtgeſtellt. Gegen dieſe Ufance haben 
neuerdings einige Pflanzer, namentlich Fremde (welche überhaupt als Land⸗ 
wirthe hier in Cuba durch empörende Ausbeutungsweiſe der Sklavenarbeit 
ausgezeichnet find), aus Veranlaſſung der in den Sklavenpreiſen eingetrete⸗ 
nen Hauſſe, ſich zu erheben verſucht und eine nachträgliche Erhöhung des ſchon 
vor Jahren feſtgeſtellten Preiſes der Freilaſſung beanſprucht. Das Tribunal 
hat auf Anrufen der Sklaven entſchieden, daß es bei der früheren Verabre⸗ 
dung bewendet. Nach den neueſten, mit größerer Sorgfalt und Vollſtändig⸗ 
keit als je angeſtellten Ermittelungen, deren Reſultate die Regierung ſoeben 


noch ſchlimmer. 


veröffentlicht hat, beläuft ſich die Sklavenbevölkerung der Inſel auf 662,587 


oder 46 pt. der Geſammtbevölkerung; die freie farbige Bevölkerung beträgt 
216,176 oder 15 pCt.; die weiße 564,098 oder 39 pt; die Geſammtbevöl⸗ 
kerung alſo 1,449,462 gegen 1 Million im Jahre 1840 und 170,000 im 
Jahre 1770.“ 


Breslan, 31. Januar. [ Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 
ſind excl. 4 todtgeborner Kinder, 57 männliche und 65 weibliche, zuſammen 
122 Klee als geftorben 1 N emeldet. Hiervon ſtarben: Im all⸗ 

emeinen Kranken⸗Hoſpital 22, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 5 und im 
ofpital der barmherzigen Brüder 1 Perſon. — Geſtohlen wurden: Als 
brechtsſtraße Nr. 49 1 goldner Ring in Form eines Siegelringes, mit einer 
großen Raute und 12 bis 15 kleinen Roſetten in Silber à jour gefaßt; auf 


der Straße von Gnichwitz nach Kanth von einem Wagen 100 Pfund baum: |! 


wollenes Garn, in Paketen zu 10 Pfund; Kleinburger⸗Chauſſee Nr. 4 ein 
ſchwarztuchner Knabenmantel mit ſchwarzem Sammetkragen und buntwol⸗ 
lenem Futter; aus einem der Böden der Werdermühle, Nr. 12 an den Mäh⸗ 
Altbüßerſtraße Nr. 19 1 ſeidene Mantille mit 
violeter Seide gefuttert, 1 Kamelotjacke mit rothem Düffting gefuttert, 1 
Halstuch, 1 Paar gefutterte Zeugſtiefeln, 1 Kaffeetaſſe und 3 Thaler in 4, 
Ehalerſtücken; Junkernſtraße Nr. 19 1 weißgeblumte Piquee Bettdecke, 1 
braunkattunener Frauen⸗Oberrock, 3 weiß und rothkarrirte Kopfkiſſenbezüge, 
1 Herren⸗Oberhemde, 1 Frauenhemde und 1 Paar baumwollene Strümpfe, 
Werth zuſammen 15 Thaler; Weintraubengaſſe Nr. 5 1 braun, roth und 
5 Frauen⸗Oberrock und 2 Frauenhemden, Werth zuſammen 2% 
aler. 
Gefunden wurden: eine hohenzollerſche Denkmünze, 1 Schlüſſel und ein 
ſilbernes Mundſtück von einem Waldhorn. 
Verloren wurde: 1 Portemonnaie von Juchtenleder, mit Stahlſchloß, 
enthaltend 3 Schaumünzen, 1 Kreuzerſtuck von Frankfurt a. M. und eine 


Viſitenkarte. 

1 rletzung.] Am 29. d. Nachmittags ſchlug eine hieſige ſe⸗ 
parirte Maurergeſellenfrau im angetrunkenen Zuſtande einen circa 14 Jahr 
alten Knaben beim e mit demſelben an der Ecke der Nikolai⸗ 
ſtraße und Neuenweltgaſſe mittelſt einer großen porzellanenen Untertaſſe an 
den Kopf, und verletzte denſelben dadurch dergeſtalt, daß ſofort ärztliche 
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. (Pol.⸗Bl.) 


Amtliche Verordnungen, Bekanntmachungen. 


Das 2te Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr,. 4381 die Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend das Statut der in Dort⸗ 
mund domizilirten „Harpener Bergbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft.“ 
Vom 16. Dezember 1856. 


Dias zte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 


Nr. 4582 den allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die 
9 Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Un⸗ 
. terhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee von Niederüttfeld über Win⸗ 
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terspelt nach Steinebrück, im Kreiſe Prüm, des Regierungs⸗ 
Bezirks Trier; unter 
den allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Un⸗ 
terhaltung einer Zweig⸗Chauſſee von der versmold⸗borgholzhau⸗ 
fer Chauſſee bei Stratmannsbrücke über Bockhorſt, im Regier.⸗ 
Bezirk Minden, nach der hannoverſchen Grenze in der Richtung 
pe Diſſen; unter 7 
den allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Un⸗ 
terhaltung der Chauſſeen: a) von Salzwedel bis zur Landes⸗ 
grenze gegen Hannover bei Hoyersburg; b) von der Warthe bei 
Salzwedel nach Diesdorf; e) von der magdeburg⸗lüneburger 
Staatsſtraße bei Mahlsdorf über Brunau bis zur Grenze des 
oſterburger Kreiſes; d) von Rohrberg bis Cheinitz; unter 
4585 das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
. Obligationen des Verbandes zur Regulirung der Notte, Kreis 
Teltow, im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 29. Dezem⸗ 
ber 1856; unter 9 
die Bekanntmachung, betreffend die unterm 22. Dezember 1856 
erfolgte allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft unter dem Namen: „Deutſch⸗holländiſcher Aktienverein 
für Hüttenbetrieb und Bergbau“ mit dem Domizil zu Duisburg. 
Vom 31. Dezember 1856; unter 
die Bekanntmachung, betreffend die allerhöchſte Beſtätigung der 
Statuten einer unter der Benennung: „Union“ ebildeten Aktien⸗ 
Geſellſchaft für See⸗ und Fluß⸗Verſicherungen In Stettin. Vom 
31. Dezember 1856; unter N E 
die Bekanntmachung, betreffend die allerhöchſte Beſtätigung des 
Statuts des unter der Benennung „Königs⸗wuſterhauſen⸗berliner 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft“ gebildeten Aktienvereins zum chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau der Straße von Königs⸗Wuſterhauſen über 
Waltersdorf, Rudow und Rixdorf. Vom 12. Januar 1857; 
und unter 2 5 2 
die Bekanntmachung über die unterm 29, Dezember 1856 er⸗ 
folgte Beſtätigung der Ergänzung des $ 18 und Abänderung 
des $ 22 des Statuts der berlin⸗glaſower Chauſſeebau⸗ Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 14. Januar 1857. 

Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ze. 

* In dem 33. Bande der Entſcheidungen des Ober⸗Tribunals Seite 479 
befindet ſich en für Breslau wichtige Entſcheidung, welche der Veröffent⸗ 
ichung werth iſt. } zen 22 

75 dem Urtel vom 30. Juni 1856, Präjudiz Nr. 209, heißt es nämlich: 
Die Eingeweide, alfo auch Lebern und Lungen, von geſchlachte⸗ 
tem Vieh ſind bei Einbringung der in einen ſchlachtſteuerpflichtigen Be⸗ 
zirk der Schlachtſteuer nicht unterworfen. ; 

So viel ich weiß, iſt aber von dieſen Theilen die Schlachtſteuer bis jetzt 
immer erhoben worden. 


Nr 4583 


4584 


4586 


4587 


4588 


4589 


Breslau, 31. Jan. [Wollbericht.] Wir hatten im Januar ein 
ſehr lebhaftes Wollgeſchäft, es wurden eirca 8000 Centner verkauft, be⸗ 
ſtehend zum größten Theile aus ruſſiſchen Wollen, in gewöhnlicher und 
Fabrikwäſche, und Einigem von polniſchen und ungariſchen Wollen; 
von ſchleſiſchen Wollen iſt nur wenig verkauft worden. Ruſſiſche, 
polniſche und ungariſche Wollen wurden wiederum mehrere Tha⸗ 
ler höher bezahlt, als im Dezember, und bat es den Anſchein, 
als würde bei dem anhaltenden Bedarf für dieſe Wollgattungen eine 
weitere Beſſerung der Preiſe ſtattfinden, nur bei ſchleſiſchen Wollen kön: 
nen wir keine Preiserhöhung notiren. Dieſelben bleiben wie ſeit 
mehreren Monaten auffällig vernächläſſigt. Käufer waren ſächſiſche 
Kämmer, inländiſche Tuch⸗ und Streichgarnfabrikanten, fo wie öſter⸗ 
reichiſche, ſächſiſche, hamburger, berliner Händler und hieſige Kommiſ⸗ 
ſtonshäuſer, auch ein turiner Großhändler machte wiederholt Einkäufe. 

Die von der Handelskammer 
zur Abfaſſung von Wollberichten erwählte Kommiſſion. 


—— — ——— — — — — — — — 

Berlin, 31. Jan. Der Grundcharakter des heutigen Geſchaͤfts war we⸗ 
ſentlich von den Bedürfniſſen der Liquidation beſtimmt. Die Abrechnung 
ging übrigens heute noch leichter als geſtern vor ſich. 

Bei den Bantpapieren trat der eben dargeftellte Charakter des Ge⸗ 
ſchaͤfts beſonders erkennbar hervor. Es war natürlich bei Disk.⸗Commandit⸗ 
Antheilen ein fühlbarer Mangel an Stücken, und wurden dieſelben deshalb 
bald , zuletzt höher als geſtern bezahlt, ohne daß der Nachfrage genügt 
werden konnte. Junge wurden mit 118 und pro Februar mit 119 oder 2 
gehandelt. Dagegen waren darmſtädter heute entſchieden in den Hintergrund 
gedrängt, und der Verkehr doch im höchſten Grade beſchränkt. Berechti⸗ 
gungsſcheine wurden von 126%, bis 125½ bezahlt. Es mag etwa noch er⸗ 
wähnt werden, daß öſterreichiſche Kreditaktien noch immer . niedriger als 

eſtern ſchließen. Auch wollen wir nicht unerwähnt laſſen, daß hannoverſche 

Bankaktien fich fefter behaupteten, während braunſchweigiſche zu 133 gehan⸗ 
delt, leipziger um 19% herabgeſetzt wurden. Schleſiſcher Bankoerein war in 
beſſerer Haltung als geſtern, für preußiſche Bankantheile wurde in Poſten 
der geſtrige Cours bewilligt und erhielt ſich dazu Begehr. 

er Berkehr in den Eiſenbahnaktien zeigte in feiner Entwickelung dieſelbe 
Abhängigkeit von dem Gange der Regulfrung. Die Papiere der kleineren 
Spekulation waren es hiernach vornehmlich, welche ein belebteres Geſchäft 
bemerken ließen, und die auch eine fortſchreitende Coursbewegung erfuhren. 
So hoben ſich Nordbahn, anfaͤnglich % höher bezahlt, im Verlaufe um %, 
waren aber ſchließlich billiger, und auch für mecklenburger mußte etwas mehr 
als geſtern zugeftanden werden. Ebenſo behaupteten ſich bexbacher feſt, nach⸗ 
dem fie „ niedriger eingesetzt, auf dem geſtrigen Courſe. Von den übrigen 
Eiſenbahnaktien hatten alte freiburger einen belebteren Verkehr, der ſogleich 
mit einer Beſſerung von % eröffnete und noch 49% weiter ſteigend ſchloß. 
Für oberſchleſiſche A. wurde 1% mehr bewilligt, als man geſtern forderte, 
und Lit. B. blieben „ über dem geſtrigen Brieſcourſe gefust. Sonft find 
nur noch ftettiner und bergifch.märkifche durch eine Beſſerung von 4% be 
merklich. Aachen⸗düſſeldorfer wurden 1% niedriger gehandelt, köln⸗mindener 
drückten ſich um %%, thüringer waren 4 niedriger übrig. 

Die preußiſchen Fonds waren im Ganzen matter, obſchon Prämien⸗An⸗ 
leihe % höher und die übrigen Anleihen (mit Ausnahme der 53er, die übrig 
blieb) ſo wie die Staatsſchuldſcheine keine Veränderung erfahren haben. 
Berl. 4% % Stadtobligationen, mark. und ſächſiſche Rentenbriefe wichen 

m “/. Pommerſche, 4% poſenſche und ſchleſiſche Pfandbriefe wurden % 
höher eng Preußiſche und ſchleſiſche Rentenbriefe waren zu unveränder⸗ 
tem Courſe übrig. 8 a 

Die ausländifihen Fonds waren, was die öſterreichiſchen betrifft, belebt, 
und hier war die National-Anleiye nach Eingung der höheren Meldung von 
Wien um % 2 255 Loofe in geringem Verkehr ſtiegen um %. Die 
ruſſiſchen Effekten waren faſt unverändert, Die deſſauer Prämien⸗Anleihe 
wurde zu 104 und 103% gehandelt. Auch für hamburger Looſe war heute 
% höher Geld, und für kurheſſiſche bot man 39. 

n Wechſeln war heute wenig Geſchäft. Gebeſſert hat ſich Au sburg 
und Petersburg um 1, 0 kurz Holland 4, lang Holland und Banco 
in beiden Sichten 4. Auffallender Weiſe war, obſchon Petersburg % höher 
begehrt wurde, Moskau nur mit / ſchlechter zu laſſen. — Geld blieb für 
Leipzig. — Wir wiederholen an diefer Stelle, daß Geld nichts weniger als 
knapp ſich zeigte und Diskonten in größeren Poſten Bat Ar 

and: u, H.⸗3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 31. Januar 1857, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Munchener 1470 Gl. (incl, Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (nel. Div.) Boruſſia — — Colonia 1015 Gl. (incl. Div) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 500 bez. (incl. Div) 
Stettiner National: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104%, Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 105 Br. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensvers. 99 Gl. 
(inel. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl: 
niſche 98 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(excel. Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126% Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl, Div.) Magdeburger 100%, Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. (incl. Div.) 
Muͤhlheim. Dampf⸗Schlepp⸗/ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 Br. 
(excl. Div.) Hörder Hüuͤtten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 
102 Gl. (incl Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 107 / Br. 
Die Stimmung war heute eine etwas günſtigere, und mehrere Aktien, be⸗ 


ſonders Disconto⸗Commandit⸗Antheile, — Bank und Deſſauer 
Eredit⸗Bank⸗Aktien wurden höher bezahlt. — Einige andere wurden bi od 
verkauft, beſonders Leipziger Gredit: Aktien, welche in größeren Poſten an den 
Markt kamen, jedoch zu dem notirten Courſe völlig Abnehmer fanden. — 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien waren niedriger offerirt, Kaufordres 
fehlten. — Hieſige Aktien für Eiſenbahnbedarf find a 99% % bezahlt wor⸗ 
den, und blieben dazu geſucht. 


Berliner Börse vom 31. Januar 1857. 
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dito te Anleihe 5 |101 B: dito III. Em. . 141,196 b. 
dito poln. Sch.-Obl. 4 82½ G. 
An fi f 1 . Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Poln. Oblig, a 300 31 55 — a Preuss. Bank.-Anth. 14 127%, G. 
dito 2 300 Fıls 93 ½ G. Berl. n * x 18 8. 
dito 2 200 Fl. 2125 B. Braunsch. —— = 55 li 3 bz. 
Kurhess. 40 Thlr. — 393 B. Weimarische Bank . n 128 etw. bz. 
Baden 35 Fl. 281, G. Bostocker 2 4 7067 Du 
.. 284, G. Geraer * 106 ½ bz. u. B 
— ara Thüringer 5 4 1101½ ba. 
— Hamb. Nordd, Bank 4 98½ a 98 bz. u. B. 
Aotien-Gourse „ Vereins-Bank |4 101 B., 100%, 6. 
Aschen - D 3 Hannoversche 4 113% etw. bz. 
achen- Düsseldorfer 34% 83 ½ b 2 © ” el 8 
Aachen-Mestrichter 44 6342 ba. Breiner er ur — 
Amsterdam-Kotterd. 4 77 B. Luxemburger, „ 4 984% B. K 
Bergisch-Märkische .|4 30% Darmstädıer Zettelb. 4 106 B, 105%, 6. 
dito Prior... 4 [102% n. e 26 3 
aue 11. Eu. 6 [102% K. Laird Se der n 
Berlin-Anbalter .. 163% be. Meininger 44 6% n. 
dito Prior. 4 9176 bz. Coburger 8 1 88 N 
Berlin-Hamburger . . I etw. bz. u. B. Dessauer 8 4 971 ai, bn u B 
dito Prior. 16 — N 6- denten 3 1 1086. . 
dito 11. Em. ... 8. oesterreich. 1% * 4 
Borlin.-Poisd.-Mgdb. 4 138 bz. Genfer e 
ito Prior. A. L. 4 %½ B. A. u 
dito Zit. C. 4% 08% G. ise.-Comm.-Anth. 4 II a 112 a ½ b. 
dito Lil. B. 4½ 08% B. Berliner Handels-Gos |4 1 100 ba. u. G. 
Berlin-Stettiner . . 4 dot bz. Bank-Verein|t 100 B. 
dio Prior. wos. n Preuss. Handels-Ges. 4 96 ba. 
Breslan-Freiburger % 1431, K 144 ba. Schles. Bank-Verein |4 95% ba. 
dito neueste 4 11294, bz. Minerva-Bergw.-Act, ki 95 B. en 
Köln-Mindener. . 31844 ba. Berl. Waar.-Cred.-G.'4 105 % a %, bz. 
dito Prior. 4½ 100 ½ bz. 2 
dito II. Em. . % [103 bz. Woohsel-Gourse, 
dito IL Em. l4 | — — Amsterdam ; | 8.13% bz. 
dito III. Em. ..|4 89%, ba. Mari: Lintar 2M ;142 ba. 
dito IV. Em... . 4 [89% bz. Hamburg k.8.|15216 ba. 
Düsseldorf-Eiberfeld.|4 |— — — . denn, 2M.|l511% bz. 
Franz. St,-Kısenbahn |ö 1825 a 164½ ba. London 3 M6. 18% bz 
dito Prior... 43 282 B. r 2.79% * 
. 15 10% B. Wien 20 FI 2M |96 na. 
4 eb,-Halberst. . . „ . G. I Augsburg... 2 
en ee 4 Su Ni — SFr Ber 101% Be 
Mainz-Ludwigshafenid k Leipzig 8 * 8. 
Mecklenburger. . 4 156%, a ½ bz. u B. W. 2M. 98% G. 
Münster-Hammer 4 924% Br, Frankfurt a. M. . 2 NM. 56. 18 baz. 
Neustadt-Weissenb. . 4½— — — Petersburg.. . 3, 105% ba. 


Berlin, 31. Januar. Weizen loco 50—84 Thlr. — Roggen loco 
44—45 Thlr., Januar 47—454, Thlr. bezahlt, Januar⸗Februar 444 —43% 
Thlr. bezahlt und Gld., 44 Thlr. Brief, Februar⸗Mäarz ebenſo, Frühjahr 
ebenſo. — Gerſte 33—41 Thlr. — Hafer 21— 3 Pble. — Erbſen 
30 — 48 Thlr. — Rüböl loco 16% Thlr. Brief, Januar 162%, —16%— 
16% Thlr. bezahlt, Januar⸗Februar 16% —16% Thlr. bezahlt und Gld., 
16% Thlr. Brief, Februar⸗März 164, Thlr. bezahlt und Brief, 16% Tylr. 
Gld., April⸗Mai 15% —16%, Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., 
September⸗Oktober 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. — Spiritus loco 26%, 
Thlr. bez., Jan. 28% —26% Thlr. bez., Jan.⸗Febr. u. Febr.⸗März 26% — 20% 
Thlr. bezahlt u. Glo, Mr, Thlr. Br., Miez⸗ April 20427 Thlr. bein 
e 8 OEE 
uni 274 . . r. Brie „Juli 28! „bez. 
und Br., 28 % Ahle. Gib, „ U f, Juni⸗Juli 28 ½ Thlr. bez 
Weizen vernachläſſigt. Roggen loco geſchäftslos, Januar bei einer Kün⸗ 
digung von ca. 1250 Wispel, die eine ſchlanke Aufnahme fanden, weſentlich 
billiger verkauft, ſpaͤtere Termine bei matter Stimmung etwas nachgebend. 
Rüböl loco billiger verkauft, Termine matt ſchließend. Spiritus ziemlich 
unverändert, fpätere Termine ſchließen feſter; gekündigt ca, 100,000 Quart. 
i 


Stettin, 31. Januar. [Bericht von Groß m 
Weizen feſt und höher bezahlt, loco gelber 87pfd. 70 Thlr., 80% pfd. 
68 Thlr. pr. 00 pfd. bezahlt, weißbuter polniſcher SSpfd, 74 Thlr. pr. Mpfd. 
bezahlt, Januar⸗, Februar⸗März⸗Abladung von Schleſten SS/S9pfd. pr. Con⸗ 
noiſſement 754, Thlr. bezahlt, 76 Thlr. Br., desgleichen ab Breslau 90pfd. 
frei hier 78 Thlr. Brief pr. Connoiſſement bezahlt, auf Lieferung pr. Früh⸗ 
jahr 88/S9pfd. gelber 75 Thlr. bezahlt u. Std, 76 Thlr. Br. — Roggen 
gut behauptet, loco S7pfo. 42% Thlr. 85 Sopfd. und 84. S5pfd. 42—41%½ 
Thlr., leichter 41 Thlr. pr. Szpfd. bezahlt, auf Lieferung S2pfd. pr. Januar 
und Januar⸗Februar 43 Thlr. Br. pr. Februar: März 42% Thlr. dezahlt, 
pr. Frühjahr 44%, Tylr. bezahlt und Br., 44% Thlr. Gld., pr. Mai: 
45 Thlr. Brief, pr. Juni⸗Juli 45 Thlr. bez., pr. Juli 40 Thlr. bezahlt, pr. 
Juli-Auguſt 40 Thlr. Br. — Gerſte unverändert, loco pommerf 


ann und Beeg.] 


che 37—38 
Thlr., märkiſche 38 ½ pr. 7öpfd. bezahlt, 74/75pfd. ſchleſiſche kurze Lieferun 

BY Thlr. ie roter Januar⸗Februar⸗Abladung pr. Connoſſſemen 
42%, Thlr. Gid., auf Lieferung pr. & giebe 74/T75pfd. ſchleſiſche 43 Thlr. 
Gld., desgl. pommerſche 41 Thlr. 15 52 Pe afer loco pr. 52pfb. 21 

bis 22 Thlr. bezahlt, pr. Frühlahr 755 AR 2 At Thlr. bezaplt. — 
Erbſen nach Qualität 3344 —.— bezahlt. Rüböl flau, loco 16%, Thlr. 

Brief, pr. Januar 16% Thlr. 227 10 2 e rbar Febcnar und Februar⸗ 

März 16 Thlr. Brief, pi. April: De) n dll, bezahlt und id, de Ser⸗ 

tember » Oktober 15 Ahle. Be 14 . loco inkl. Faß 15 Thlr. Brief, 
pr. April⸗Mal 14%, Thlr. Old, 14% Thlr. Brief. — Spiritus matter, 
loco ohne Faß 13% 13% % bez, pr. Januar 13, —13%—13 

pr. Januar⸗Februar und 


% . 
Februar⸗März 13% % Be. pr. org brit 13% 


% Br, 2 ril⸗Mai 13% 13% % bezahlt pr. u ia r 13% % * 
Br. und Gib, pr. Mai⸗Juni 12% % Br., pr. Ju J 27 Gib. 18. 


Br., pr. Jull⸗Auguſt 12% % bez, pr. Auguſt⸗September 12 
u Senger Taudmakeg N 10 W. Weizen, 15 W. Roggen, 8 


e Gers, 


20 W. Hafer und 3 W. 
lt wurde Weizen mit 44—66 Thlr., Roggen mit 40 —44 Thlr. 
Serie mit 32—38 Shlr., Erbſen 36—42 Thie pr. 35 Scheffel und Hafer 


20 21 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


> Breslan, 2. Beben, durtenmarkt.] Getreidemarkt in 

Preiſen unverändert, Zufuhren zich nee und Kaufluſt Mer gute tlfanten 

fefter und beſſer gefragt. — Kleeſaaten reichlich zug — „ge e 

für 8 beten Deu i Saat wenig 8 
o und Februar x 

tus loc weißer 928. 82 Sgr., gelber 86 8480-78 * 


Weizen, 
— Brenner⸗Weizen 757065 60 Sgr. „ Roggen 
— Gerſte 46 —44—42—40 Sgr. — Haler ee 2 — Gebſen 
50-48 - 46—44 Sgr. — Winterraps 132—18 125 Ser., Sommer- 
Raps 110108105 Sgr., Sommerrübſen 108 — 106104 —100 Ser, na ch 
Qualität. ! 

Kleeſaat, rothe , 201 194-184 —17½ Thlr., weiße 20 —19 _ 19% 


bis 17%, Thlr. nach Qualität. 


Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


